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gibt dankenswerterweıse uch kurze Angaben über Inhalt und Verfasser, Hinweise auf
etwaıge Ausgaben, Verweıse auıt Brockelmann (SAR un raf VGAL der sonstige weıter-
führende Literatur, Nachrichten ber die Geschichte der einzelnen Handschriften auf Grund
VO  - Beischriften und dergleichen. So bieten die Beschreibungen ın gedrängter Form e1ıne Fülle
VO  — Informatıon Beschrieben werden 1m and die N  N  N Handschrıiften ın der Biblhliothek der
Missionare VO Paulus In arıssa (S -  ), dıe Sachgebiete eingeteilt, vorgeführt
werden, un ebenso dıe 135 Handschriften der Bibliothek des melchıtischen Patrıarchalseminars
in °“Ain-Traz.

In gleicher Weıise erschliesst der and die Handschriftenbestände der Bibliotheken der
libanesischen Missıionare VO  - Dair al-Kreim (217 Hss), des Daiır Mar “Ahbda Harharaya (85 Hss)
un des Daiir al-Banat (200 Hss)

Der and endlich beschreıibt insgesamt 479 Handschriften un! twa 1000 Urkunden uSs

verschiedenen Archiven. Krfasst, sind die Bibliotheken der griechisch-katholischen Bischöfe
VO  - Baalbek (63 Hss), Beyrouth (keime Hss, ber für dıe dortige Kirchengeschichte sehr interes-
sante Ookumente, Briefe und Berichte A us dem und J  )9 Tyrus (77 Hss), Sıdon (22 Hss),
terner dıe Handschriften VO  D Daır Mar Klias Suwaiya (36 Hss), Dair a8&-Auwair (216 melchı
tische Hss), Kolleg der Hiıerarchen madrasat at-talatat aQmar) Beyrouth (31 Hss) Schliess-
ıch folgen noch die Kataloge dreijier prıvater Handschriftensammlungen, un Z W ar VO  — Mgr.
ha. Karam (7 Hss), enys "Attära (13 Hss) und Karam (14 Hss) Leıider ist dıe 1M and
angekündigte Beschreibung der YTOÖSSCH Handschriftensammlung VO  — : ... Ma Tiät nıcht ın
diesem and enthalten. Am nde eines jeden Bandes finden sıch ausführliche arabische KRegister
der Verfasser und Übersetzer, der Tıtel und der Kopisten.

Ks würde weıt führen, hier auft dıe einzelnen Handschriften einzugehen. Sind uch manche
interessante un kaum bekannte Werke darunter, deren ausführliche Würdigung WIT einma|l
In der V ON Verfasser vorbereıteten Geschichte der melchitischen arabischen Literatur » /A!

finden hoffen, ist doch der Anteil besonders ‚er der durch Inhalt un!: Ausstattung beson-
ders bemerkenswerter Handschriften nıcht » WwWI1e 11a  - ach der Zahl der 1ler beschrie-
benen Handschriften erwarten möchte. Ziu vieles ist, 1mM Laute der ahrhunderte den häufıgen
Plünderungen und Brandschatzungen ZU Opfer gefallen, viele wichtige Handschriften sind
In den W esten abgewandert. Das schmälert ber ın keiner Weıise das Verdienst des Verfassers,
der mıiıt cdieser Arbeit sich den warmsten ank aller der christlichen arabischen Lateratur
Interessierten verdıent hat Ks ware 1LUFr wünschen, dass dıe VO Vertfasser erwähnten and:
schriftenbestände, deren Katalogisierung noch aussteht z.B amerıkanısche Universität Bey
rou al-Balamend ; Daır al-Muhallıs be1 Sidon (an dıe 1000 Hss); Dair as-er bel Suq al-Garb:
a&-Suwair NOC. LWa Hss) und der Privatsammlung Ma 1lüf 1n Zahle Hss)] bald durch
ahnliche Kataloge erschlossen und dass die ungenügenden Kataloge anderer Sammlungen durch
bessere eTrsetzt würden. Das Centre National de Ia Recherche Scientifique de Parıs haft, Iın diesen

Bär: den ein wichtiges un! würdiges Werk gefördert. Mıt dem herzliıchen ank den Verfasser
für se1ıne mühevolle und gewıssenhafte Arbeıit: verbinden WITr den Wunsch, dass uch der and

Julius Aßfalgdieses Kataloges bald erscheinen ann.

nzwischen ist. eiINne gründliche Beschreibung der dort auf bewahrten N  N armenıschen —T  Ss
erschıenen M Katalog der armenıschen Handschriften un der Bibliothek
Ades Klosters Bzommar, Wıen 1964, Mechitharisten-Buchdruckereı, 89 (armenisch).

Joseph n Chronologıre des Patrıarches Melchates d’ Antioche
de 1500 1634 (Extraut de Proche-Orıient Chr:  etien 6-1  ) Jerusalem
19571 Seıten.
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In gew1ıssem Zusammenhang mıiıt den ben angezeigten Katalogen des gleichen Verfassers

stehen seine Studien über die Chronologıe der melchitischen Patriarchen VO  — Antiochien ın der
Zee1t VO. Sie erschiıenen zuerst ın Proche-Orient Chretien und sind 1U

uch als Sonderdruck mıt 25 Seiten Nachträgen (Ergänzungen, Verbesserungen, vergleichende
Patriarchenliste und zusätzliche Quellentexte) erhältlıch. Auf seinen Bibhotheksreisen hat;

7zusätzliche Materialien gefunden, dıe 1nNne neuerliche Bearbeitung un Berichtigung der
bisherigen Patriarchenlisten ermögliıchen Ks handelt sich Beischritten un: Kolophone In
Handschriften verschiedener Bibliotheken, Synodalakten, Patrıarchenlisten un! Chroniken
des melchitischen Patriarchates VO.  — Antiochien SOW1€e verschiedene andere Quellen, dıe bisher
unbekannt der noch nıcht ausgewertet 0> Auf Grund dieser Quellen kann 1ine DNEUEC

Liste aufstellen, die besonders für das Jahrhundert erheblich VO  - den Listen VO  - Lequien,
Oriens Christianus 1L, 770-772, un Karalevsk1], art Antioche ın HGE I’ 700, abweicht.
Auf Grund der Forschungen VO  — scheint 1U olgende Liste gesichert Michael 1451-97 ;
Dorotheos ıb as-Säabüni 1  Ö  9 Michael ıb a]l-Mäwardi1 ges
Dorotheos 11 1-1 Joachim 1b: um a (1516-1543 Gegenpatrlarch) Sl Patrıarch ;
Makarıos ıb Hilal, Gegenpatrliarch (?7)-1550( ?); Michael Sabbagh 1577-S80 gest. 1592) ;
Joachiım ıb Dau’ 1580-92 Jahr Sedisvakanz ; Joachım ıb Ziyada VDorotheos iıb
al-Ahmar thanasıos Dabbäs 1611-19; Ignatios "Atiıya Kyrillos Dabbäs

Euthymi1os Karma 1634
Hoffentlich Megr. noch weıterhın Zeıt für nützliche Studien über Geschichte

und Laiteratur der Melchiten ® — Julhus Aßfalg

ean CD' CDr M, Haıstorvre et Institutzons de l’Eglise Armenmenne, E’UO
lhutıon Nationale et Doetrinale Spırıtualite Monachıisme Recherches
Publhees SOUS la Direction de U Institut de Lettres Orjentales de Beyrouth,
ome XÄXAX), Beyrouth, Imprimerıe Catholique 11965] 3806 Seıten,
Tafeln, Abbiıldungen.

Die Geschichte der armenıschen Kirche ist, erfreulicherweıise ın NEUETEL Zeıit mehrfach dar:
gestellt worden. Ks gelen 1Ur dıe .beiten VO  — Ormanılan, Hr Tournebize, eber, Kas
sard]ıan, Arpee, Kogyan und Spuler genannt Trotzdem haft, uch dıese 1011915 Dar:
stellung eines bekannten YFachmannes Ww1€e Mecerian ihre Berechtigung. Das Werk glıe-
dert sıch ın Bücher

Buch Hıstorvre ecclesiastıque Ae ’ Eglise armenıENNE Hier untersucht der Ver.
fasser eingehend un kritisch e Kragen der Christianisierung Armeniens und der Tätigkeit
des hl Gregor des KErleuchters, zeichnet eın lebendiges ild des (oldenen Zeitalters » 5 Jh.)
mıt der Erfindung der armenıschen Schrift un dem Beginn der armenıschen Laiteratur SOW1e
der sakralen Architektur. Dann folgen die wechselreichen und leidvollen Schicksale der T’INE-

nıschen Kırche unter der Fremdherrschaft der Sassanıden und Araber, dıe elatıvr glücklıche,
ber kurze Zeıt natıonaler Unabhängigkeıit (  ), d1ie bald wıeder abgelös wurde VO!  — den
wechselnden Herrschaften der Türken, Perser und spater Russen ber eıle des armenischen
Volkes. Abschliessend geht der Verfasser noch der Kntwicklung der katholischen un CVaAaNSC-
ischen (+emelinden Armeniens bis in uULNSeETeE Zeıt herabh nach. IDıie Darstellung zeichnet, bei den
einzelnen Kpochen ZuUuerst jeweils die politische Geschichte un stellt. dann VOT diesem Hınter-
grund cAie Kirchengeschichte 1m weıtesten Sinne dar. Mehrere übersichtliche, eigens für cdieses
Werk gezeichnete Landkarten yveranschaulichen den geographischen Rahmen.


